Prävention, Früherkennung und Behandlung der Osteoporose
„Wir sind überzeugt, dass bei frühzeitiger Erkennung und Behandlung der Osteoporose folgenschwere Knochenbrüche verhindert werden können!“

Liebe Patientin, lieber Patient,

vielleicht sind gerade Sie eine von drei Frauen oder einer von fünf Männern auf der Welt, die von der Volkskrankheit Osteoporose (oft auch als Knochenschwund bezeichnet) betroffen sind oder zur Risikogruppe gehören? Laut WHO (World Health Organization) gehört Osteoporose weltweit zu den 10 bedeutendsten Erkrankungen. Alleine in Deutschland sind ca. 7 Mio. Menschen betroffen, allerdings wissen nur die wenigsten dass sie bereits daran erkrankt sind. 
Die Osteoporose ist eine Erkrankung des Skelettsystems, die zu einer unzureichenden Festigkeit des Knochens und somit zu einem Anstieg des Knochenbruchrisikos führt. Typische Hinweise auf eine Osteoporose sind akute oder chronische Rückenschmerzen, gebücktes Gehen, Abnahme der Körpergröße in Folge von Wirbelkörperbrüchen, fortgeschrittenes Lebensalter und Osteoporose der Eltern.

Der Teufelskreis der Osteoporose ist aber kein unabwendbares Schicksal. Je früher die Krankheit erkannt und behandelt wird, umso bessere Chancen bestehen, den Verlauf positiv zu beeinflussen und schwerwiegende Folgen zu vermeiden! Genau hier setzt der Vertrag über die integrierte Versorgung zur Prävention, Früherkennung und Behandlung der Osteoporose in Bayern an, den MainArzt mit der BKK Vertragsgemeinschaft Bayern seit 2007 geschlossen hat.
Prävention, Diagnose, Therapie und Rehabilitation erfordern die interdisziplinäre Zusammenarbeit aller an der Versorgung beteiligten Berufsgruppen sowie eine enge Verzahnung des ambulanten und stationären Sektors. Für diese integrierte Versorgung ist die MainArzt als fachübergreifendes Ärztenetz mit ihrem Kooperationspartner, der Main-Klinik Ochsenfurt, geradezu prädestiniert.
Teilnahmeberechtigt sind alle BKK-Versicherten im Geltungsbereich, die ein gewisses Risiko zur Osteoporose aufweisen:
· Soweit Ihr Arzt bei Ihnen ein erhöhtes Osteoporoserisiko feststellt, können Sie sich für die Teilnahme am Programm der Integrierten Versorgung einschreiben.
· Sie erhalten dann eine kostenfreie Messung der Knochendichte zur Diagnostik Ihrer Knochenfestigkeit.
· Wird bei Ihnen eine Osteoporose nachgewiesen, wird Ihr Arzt für Sie ein individuelles Therapieprogramm sowie Empfehlungen zum Bewegungs- und Ernährungsverhalten zusammenstellen. Der Therapieverlauf wird in vierteljährlichen Kontrolluntersuchungen beobachtet und ggf. angepasst.
· Wird bei Ihnen bei bestehendem Risiko keine Osteoporose diagnostiziert, wird Ihr Arzt Ihnen ein individuelles Vorsorgeprogramm empfehlen. Eine Verlaufskontrolle findet nach 12 Monaten statt.
Wir möchten mit unserem Osteoporose Programm dazu beitragen, die Anzahl der Neuerkrankungen durch zielgerichtete, frühzeitige Präventionsmaßnahmen zu senken sowie durch eine bedarfsgerechte Versorgung mögliche Folgeerkrankungen zu vermeiden. Nicht zuletzt steht das Wohl unserer Patienten an erster Stelle!
